


JamB - Was bedeutet das?

„Jugendliche in ambulanter mobiler Betreuung“

verbirgt sich hinter dieser Abkürzung. Wir suchen 
Jugendliche in ihrer gewohnten Umgebung auf 
und haben ein Büro in der Mainzer Innenstadt 
als Anlaufstelle. Die Mobilität bezieht sich auf das 
Vorhandensein und die Nutzung von PKWs bei der 
Arbeit.

Eine weitere Bedeutung, die sich dahinter ver -
birgt, kommt aus dem Englischen. Jamb heißt 
übersetzt Begrenzungspfahl, Eckpfeiler oder 
auch nur Pfeiler. Dieser steht sinnbildlich für die 
stabile Beziehung und klare Haltung, welche die 
Pädagogen den jungen Menschen bieten. Sie 
können diese nutzen, um sich und ihr Verhalten 
zu testen und um gleichzeitig gestützt zu werden 
und Grenzen zu erfahren. Vor allem in wieder -
kehrenden schwierigen Situationen und Lebens -
phasen zahlt sich diese Stabilität aus. Neben der 
Beziehungsarbeit sind Geduld, Ausdauer und 
�$�X�V�K�D�O�W�H�Q���6�W�L�F�K�Z�R�U�W�H���G�L�H���-�D�P�%���G�H�¿�Q�L�H�U�H�Q��

Was zeichnet JamB aus?

JamB  ist ein sehr niedrigschwelliges Angebot, das 
den Kontaktaufbau durch seine aufsuchende Arbeit 
erleichtert und fokussiert

JamB  bietet Sicherheit und Kontrolle durch mehr -
malige und regelmäßige Kontakte unter der Woche 
und die Rufbereitschaft

JamB  richtet sich vor allem an den jungen Men -
schen und leistet bei Bedarf auch Elternarbeit

JamB  arbeitet mit den Jugendlichen im Eins-zu-Eins 
Kontakt

JamB  hat keinen standardisierten Ablauf  und 
�U�L�F�K�W�H�W���V�L�F�K���À�H�[�L�E�H�O���Q�D�F�K���G�H�P���%�H�G�D�U�I���G�H�V���M�X�Q�J�H�Q��
Menschen

JamB  kommuniziert direkt und konfrontativ

JamB ���O�H�E�W���.�R�Q�À�L�N�W�H���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���D�X�V���X�Q�G���L�Q�W�H�U�Y�H-
niert in Krisensituationen

Für wen sind wir da?

Das Angebot richtet sich an Jugendliche ab 14 Jah -
ren bis hin zu jungen Erwachsenen bis 21 Jahren. 
Es beinhaltet neben der intensiven sozialpäda-
gogischen Betreuung im Einzelfall -§§ 35 und 35a 
SGB VIII für unter 18-jährige und §41 SGB VIII 
für junge Erwachsene ab 18 - auch die Möglichkeit 
eines außenbetreuten Wohnens - § 34 SGB VIII - 
inbesonderer Form und Absprache im Einzelfall.
Die Jugendlichen bei JamB haben in der Regel 
schon viele andere Maßnahmen durchlaufen und 
sind der Pädagogik müde. Sie können nicht mehr 
zu Hause leben und sind anderweitig unterge -
�E�U�D�F�K�W���R�G�H�U���G�H�U���$�O�O�W�D�J���]�X���+�D�X�V�H���L�V�W���V�H�K�U���N�R�Q�À�L�N�W-
haft.
Sie haben keine eigenen Ziele, die sie formulieren 
können. Sie brauchen Zuwendung im Einzelkon-
�W�D�N�W���]�X���À�H�[�L�E�O�H�Q���=�H�L�W�H�Q�����6�L�H���V�W�R�‰�H�Q���P�L�W���L�K�U�H�P���9�H�U-
halten zur Umwelt immer wieder an ihre Grenzen 
und können sich nicht adäquat und konstruktiv 
verhalten. Die Grenze liegt bei hohem therapeu -
tischen und psychiatrischen Bedarf.


